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Zur öffentlichen Meistbietenden Vermicthung der jetzt
dem Holzbildhauer Schellcnberg vermietheten Wohnung
im parterre Geschosse des Hintergebäudes im städtischen
Hause Blücherstrciße Nr 3 vom 1 April dieses Jahres
Ä zunächst auf ein Jahr und dann fortlaufend gegen eine
vierteljährliche Kündigung unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen wird hiermit ein Termin auf

Montag deu ZO Februar dss Js
Bormittags 10 Uhr auf der Rathsstube im Waagege
bäude Hierselbst anberaumt wozu Neflectanten eingeladen

werden

Halle a S den 10 Februar 1888
Dsr Magistrat

Redaktioneller Theil
Halle den 14 Februar 1888

Die deutsche Schulreform
Die endliche Lösung der Frage einer deutschen Schulreform

insbesondere für die höheren Lehranstalten wird mehr und
mehr auch in weiteren Kreisen als eine nothwendige und
dringende anerkannt Es scheint als wenn diese Frage jetzt in
Fluß kommen sollte Geschähe es so würde ein wirklich natio
nales Werk geschaffen werden In den letzten Monaten
hat sich eine Reihe von Männern vereinigt um diese An
gelegenheit anzuregen Dieselben haben eine Petition an
den preußischen Unterrichtsminister von Goßler entworfen
i welcher sie die vorhandenen Schulschäden in entschiedener
zber doch maßvoller Weise niedergelegt und den Minister
als den Vertreter des größten deutschen Vundesstaats er
sucht haben die Frage einer Schulreform in die Hand zu
nehmen In einem Anschreiben an den Minister werden
die Gründe näher angeführt welche dahin führten diese
Petion an den preußischen Unterrichtsminister zu richten
Dieselbe fand bald in einflußreichsten Kreisen Unterstützung

und namentlich haben auch eine größere Anzahl von her
vorragenden Mitgliedern des Reichstags uns der Einzel
landtage sowie von Männern der Wissenschaft Kunst und
des praktischen Lebens fast aller deutschen Bundesstaaten
ihre Unterschrift zur Verfügung gestellt Indeß muß es
erwünscht sein daß auch die weitesten Kreise der außer
Mßischen Staaten sich in ernster Weise dieser Bewegung
anschließen da die Sache keine preußische sondern eine
deutsche ist Zu diesem Zwecke hielt der Landtagsabg

Schenckendorff bereits am 13 Jan in der Gemeinnützi
gen Gesellschaft zu Leipzig vor einer stark besuchten Ver
sammlung einen Vortrag über die allgemeine Schulreform
vom Gesichtspunkt der öffentlichen Interessen und am 11 d
hat er diesen Vortrag wie bereits gestern kurz gemeldet

in Dresden wiederholt D e städtischen Behörden hatten
hier den geräumigen Sitzungssaal der Stadtverordneten
z r Verfügung gestellt und eine zahlreiche Versammlung
war der Einladung gefolgt darunter auch die Ministericil
räthe Dr Vogel uad Kockel aus dem Unterrichtsmini
sterium Herr v Schenckendorff entwickelte in andenhalb
fiündiger Rede die folgenden vier Thesen 1 Die heutige
Schule erfüllt ihre Aufgabe nicht in dem vollen Umfange
Sie es das heulige in seiner Cultur rasch vorgeschrittene
Leben ersordert 2 Besonders in den höheren Lehran
stalten findet eine Überlastung statt welche die natürliche
Entwicklung des Kindes aushält und die Schule zugleich
hindert ihre Ziele in dem nothwendigen Maße zu errei
chen 3 Die Regelung der Berechtigungen bedars drin
gend der Abänderung und 4 unser gesammtes Schulwe
sen entbehrt der Einheitsschule d h einer einheitlichen
zweckmäßig von der untersten bis zur obersten Stufe in
einandergreifenden Organisation Nach jeder dieser vier
Richtungen machte der Redner positive Vorschläge Wir
beschränken uns auf die Vorschläge bezüglich der Einheits
schule Die drei untersten Klassen der Volksschulen bilden
die Grundlage jeder höheren Schulgattung wie dies in
Sachsen und Schweden schon voll durchgeführt ist Nach
drei Jahren der Volksschule reihen sich die drei untersten
Kassen der sechsklassigen höheren Bürgerschule an die
Oberrealschule bildet in weiteren drei Jahren die Fortsetz
ung derselben An die dritte Klasse der höheren Bürger
schule schließt sich das Realgymnasium das mit dem
Gymnasium ebenfalls drei Klassen gemeinsam hat So
beginnt das Französisch das mit den fremden Sprachen
den Anfang macht in der sechsten Klasse der höheren
Burgerschule und das Englisch in der vierten Klasse der
selben demnächst das Latem in der Untertertia und das
Griechisch in der Obersecunda Eine derartige Combina
tion der höheren Bürgerschule mit dem Realgymnasium
unter Einfügung des Französischen Englischen und La

teinischen an der betreffenden Stelle ist mit bestem Er
folge bereits in der Schlee schen Anstalt in Altona einge
führt und von dem Ministerium genehmigt Die Erfolge
sind durchaus zufriedenstellende Jcht ist eine gleiche Ge
nehmigung für Magdeburg ertheilt

Die Nordd Allg Ztg schließt einen Artikel den
sie der abgelaufenen Reichstagswoche voll angestrengtester
Thätigkeit und wichtigster politischer Entscheidungen wid
met wie folgt Man wird im Verlaufe der weitern Ent
wickelung unserer politischen Angelegenheiten oft genug an
diefe ereigniß und entscheidungsreiche Woche zurückzuden
ken Ursache haben und wird wünschen müssen daß stets
und namentlich auch bei den noch für diese Session aus
stehenden wichtigen Entscheidungen jener Geist über dem
Reichstage walte der ihn in dieser Woche beseelt hat

Die europäische Presse ist fortwährend noch mit der
Aufstellung der diplomatischen Ordre de Bataille be
schäftigt Die Köln Ztg nimmt an daß die Angaben
der N Fr Pr über die Hauptpunkte der Bündniß
verträge zwischen Oesterreich Deutschland und Italien
richtig stehen insofern dieselben dasjenige zusammenfassen
was vor Jahresfrist über dieselben verlautete Wie die
Köln Ztg hervorhebt kann es jetzt auf Grund dieser

drei Verträge als ausgemacht gelten daß Frankreich
wenn es allein entweder Deutschland oder Italien an
greifen sollte sofort Deutschland und Italien gemeinsam
zu Gegnern haben würde daß Rußland wenn es allein
entweder Deutschland oder Oesterreich Ungarn angreifen
diese beiden Staaten zu bekämpfen haben würde und e iv
lich daß Rußland und Frankreich wenn sie gemeinsam
auch nur einen einzigen der drei verbündeten Staaten an
greifen sollten alsobald die gesammte Kriegsmacht der drei
verbündeten Staaten Deutschland Oesterreich Ungarn und
Italien herausfordern und zu bekämpfen Haben würden
Aus dem deutsch österreichischen ündniß ist der Schluß
auf einen analogen Inhalt der Bündnisse mit Italien sehr
naheliegend Wie der essns kosäsris im Mittelmeer und
auf der Balkanhalbinsel zwischen Oesterreich und Italien
lautet ob derselbe besonders bestimmt ist bleibt indessen
im Dunkel

Die Köln Ztg meint dieser mächtige Friedenswall
werde hoffentlich genügen den Ausbruch des Krieges für
lange Zeit unmöglich zu machen Dagegen beginnt wieder
die bekannte diplomatisch publizistische Flimmerbewegung zu
spielen welcher Fürst Bismarck bekanntlich in seiner Rede
Linderung bringen wollte Wir brachten bereits gestern
die der Wiener Polit Correfp in einem Briefe von
sehr beachtenswerther Seite zugegangenen nach einem

sehr pessimistischen Bulletin über die schwere Erkrankung
des europäischen Friedens angestellten Betrachtungen die
auch von der Nordd Allg Ztg in deren letzter Nummer
mit dem Bemerken reproduziert werden daß sie den Ar
tikel zur Orientirung ihrer Leser bringe

Wer darauf wartet bemerkt die Nationalzeitung zu den
Auslassungen jener Stimme in der Polit Eorresp daß
vom heutigen Rußland etwas geschehen solle was von
dem Willen der russischen Regierung Zeugniß ablegen
könnte daß sie sich ihrerseits nunmehr bemüht zeigt in der
vom Fürsten Bismarck angedeuteten Weise Hand zu le
gen an das Werk der Consolidirung des europäischen
Friedens der wird sich regelmäßig betrogen finden wer
dagegen annimmt das nichts geschieht hat große Aussicht
Recht zu behalten Stockung jeder Initiative Unfähigkeit
auf irgend einem Gebiete organisatorisch etwas zu leisten
ist ja das charakteristische Zeichen des augenblicklichen rus
sischen Regimentes Kommissionen die fortwährend sitzen
und nie etwas fördern sind der Ausdruck russischer Staats
kunst im Innern es ist hundert gegen eins zu wetten daß
die äußere Politik unter demselben Wahrzeichen steht Es
bleibt daher einzig der vom Fürsten Bismarck gegebene
Rath übrig sich auf einen solchen Zustand als einen dau
ernden einzurichten

Die Morning Post bezeichnet die von Paris ver
breiteten Gerüchte wonach Unterhandlungen mit England
für dessen Anschluß an eine französisch russische Allianz
gepflogen würden um einer Koalition der Centralmächte
entgegenzuarbeiten als gänzlich unbegründet Ein solches
Vorgehen würde eine ernste Bedrohung des europäischen
Friedens bilden der jetzt nicht gefährdet erscheine so lange
die Tripelallianz von England und der Türkei unterstützt
werde Der Standard führt aus daß es befonderer
Vereinbarungen mit England um die österreichischen und
italienischen Küsten vor feindlichen Landungen zu schützen
nicht bedürfe England könne keine Schutz und Trutz
bündnisse eingehen es sei jedoch vorbereitet die Verträge
ausrechizuhalten unter denen seine Unterschrift stehe So
lange die Tripelallianz eine Bürgschaft für die Erhaltung
des Friedens sei werde sie Englands Unterstützung finden
Wenn der Friede von einer Macht außerhalb der Allianz

gestört werden sollte so werde Englands Gewicht in di
Wagschale gegen den Angreifer geworfen werden Das
sei die Politik Lord Salisbury s

Der französische Minister des Auswärtigen Flourens
der zum Kandidaten im Departement Basses Alpes aufge
stellt wurde erwiderte auf eine Ansprache des Bürgermei
sters von Brianoon der ihn zu seinen diplomatischen Er
folgen beglückwünschte das Verdienst gehöre dem ganzen
Lande Diese patriotischen Gesinnungen und Gefühle der
Anhänglichkeit an die freien Einrichtungen werden auch
unsere Erfolge verbürgen wenn die Grenze angegriffen
werden sollte Brianoon sei eine abgerückte Schildwache
Frankreichs Auf eine Anspielung des Bürgermeisters
über das Vorhaben die Streitkräste in Brianoon zu ver
stärken sagte der Minister als Franzose und als Patriot
habe er sich bereits mit diesen Entwürfen beschäftigt und
werde auch fortfahren sich dafür zu interessiren

Deutscher Reichstag

Plenarsitzung Montag den 13 Februar 138S
T O Sozicilistengesctz
Art 1 der Vorlage ist in der Kommission dahin abgeändert

worden daß die Geltungsdauer bis zum 30 September 1890
festgesetzt und das Gesetz in seiner bisherigen Gestalt beibe
halten werden soll

Abg Hegel cons Die konservativen haben nur der
Noth gehorchend auf die längere Dauer und die Verschärfungen
verzichtet Für die nur zweijährige Verlängerung spricht ledig
lich die Hoffnung daß es nach 2 Jadren vielleicht möglich sein
wird die Verschärfungen durchzusetzen Alles deutet darauf
hin daß das Geietz nicht wirksam genug ist und vielfach Lücken
zeigt Wenn jetzt das Soz alistengesetz nicht seinen Zweck er
reicht wird die Regierung Ihnen vorhalten können daß sie ja
eine wirksame Verschärfung des Gesetzes verhindert haben
Wir wollen keineswegs blos mit Polizeimaßregeln kämpfen
Wir wollen vielmehr die Lage der Arbeiter bessern durch
Altersunterstützung und Arbeiterschutzgesetze Vor Allem müssen
Religiosität und echte Nächstenliebe auch die Gebildeten durch
dringen Zum Schutz der Arbeiter bedürfen wir der Polizei
maßregeln

Abg Bebel Soz Ich verzichte heute auf längere Dis
kussion allgemeiner Gesichtspunkte weil der Präsident sie jetzt
nicht gestatten wird Ich habe aber mehr als in der ersten
Lesung vorzubringen und erspare mir das für die dritte Lesung
Geschenkt wird Ihnen also nichts

Abg Windthorst Centr Wir haben die Verschärfungen
abgelehnt zum Theil weil wir an uns selbst die Wirkung von
Ausnahmegesetzen verspürt haben Abg Hegel will nur auf Um
sturz berechnete Tendenzen von der Diskussionsfreiheit aus
schließen Wie unterscheidet er aber was berechtigt ist was
nicht Wenn man Lassalle und Prof Wagner liest weiß
man wirklich nicht was berechtigt und was nicht berechtigt ist
Darum ist freie Diskussion nöthig darum müssen die Aus
nahmebestimmungen baldigst beseitigt werden Daß das Gesetz
nichts nützt beweisen die Verschärfungsforderungen bewilligt
man diese kommt man in kurzer Zeit mit neuen Forderungen
Es ist bedauerlich daß man nicht aus der Geschichte gelernt
hat daß man eine Partei nicht bekämpft indem man ihre Mit
glieder zu Märtyrern macht Ohne die von mir erstrebte
Freiheit der Diskussion ist es unmöglich dem Volke das Irrige
der sozialistischen Reden nachzuweisen die zudem durch die
Heimlichkeit noch anziehender werden Hält man aber die
freie Diskussion für gefährlich dann müßte man auch Vieles
aus Schule und Universität Literatur und Theater vertreiben
Der Herr Minister soll nur mit mir 14 Tage die Schaustellun
gen Berlius ansehen Die Indignation darüber ist aufs Höchste
gestiegen Vor Allem muß die Religion dem Volke erhalten
werden die Regierung aber hat durch den Kulturkampf tüchtig
mitgeholfen sie aus dem Herzen des Volkes zu reißen Nun
wundert man sich über die Früchte Durch die Ausweisungen
sind zahlreiche Existenzen gestört ist das Rechtsbewußisein des
Volkes gekränkt ist die Sozialdemokratie wie durch nichts in
der Welt gestärkt und verbreitet worden Der Forderung des
Abg Hegel nach Arbeiterschutzgesetzen schließe ich mich an und
ich richte die förmliche Frage an den Minister des Innern
warum die von uns beantragte Arbeiterschutzgesetzgebung dem
Hause noch immer nicht vorgelegt ist Ich ersuche ferner um
eine Vorlage zur Abänderung des gemeinen Reichsrechts um
das Ausnahmegesetz überflüssig zu machen und endlich ersuche
ich um Beseitigung der Hemmnisse welche die religiösen Orden
in ihrer freien Wirksamkeit behindern

Minister v Puttkamer An dem Kommissionsbeschlusse ist
nichts zu ändern ich habe sonach keine Veranlassung zu einer
längeren Darlegung Den Vorredner erinnere ich an das was
gesagt wurde als das Sozialistengesetz zum ersten Male vor
das Haus kam daß nämlich die sozioldemokratische Lehre zu
bekämpfen ist sobald sie das Gebiet der Theorie verläßt Die
Sozialdemokraten haben ausgesprochen daß sie das persönliche
Eigenthum aufheben die Grundlage der gegenwärtigen Gesell
schaft erschüttern wollen Ist das Herrn Windthorst nicht ge
nug Es wird dem Sozialistengeietze das Großziehen des
Anarchismus zur Last gelegt Im Gegentheil hat es die Ex
tremen die M st und Husselmann aus Deutschland Vertrieben
Allerdings kann man eine geistige Bewegung nicht mit Polizei
gewalt bekämpfen aber ist denn das eine geistige Bewegung
wenn dem Arbeiter gesagt wird er brauche nur drei Stunden
täglich zu arbeiten Was haben die Berliner Theater mit der
vorliegenden Frage zu thun Ich habe nur klagen hören daß
man gegen die Theater zu drakonisch ist nicht das Gegentheil
Ich weiß was Herr Windthorst meint Ich yätte auch ge
wünscht daß der Polizeipräsident ein gewisses Stück nicht zu
gelassen hätte vielleicht besinnt er sich noch Heiterkeit
Ich protestire aufs Entschiedenste gegen den Vorwurf die Re
gierung habe die Religion im Volke vernichtet Früher hat
mich Herr Windthorst durch sein Lob in eine schiefe Stellung
gebracht Heiterkeit Die Regierung nimmt wenn es nicht
anders geht die zweijährige Verlängerung an bedauert aber



baß nach zwei Jahren wieder so tief aufwühlende Debatten
stattfinden müssen Daß jeder Reichstag zu dem Gesetze Stel
lung nehmen müsse kann ick nicht anerkennen

Abg Träger freis Meine Partei stimmt gegen jede Ver
längerung weil auch soz Bestrebungen nur durch das gemeine
Recht bekämpft werden dürfen welches die wirksamsten Bestim
mungen enthält Das Sozialistengesetz hat nur der Sozialde
mokratie genützt Selbst seine Anhänger geben zu daß durch
die Ausweisungen die Agitation nur in andere Kreise getragen
Worden ist Der Nutzen der Aufhebung wird größer sein als
der Nachtheil Das Ausnahmegesetz ist deshalb so gefährlich
weil es die berechtigten Bestrebungen der Arbeiterwelt mit ver
nichtet die doch unterstützt zu werden verdienten

Abg Nobbe R P Durch da Gesetz muß Alles bestraft
werden was gewaltsam ist und was die Leidenschaften in dieser
Hinsicht beeinflussen kann Jede Seite des Sozialdemokrat
beweist daß aus der revolutionären keine rekormirende Partei
werden kann Darum ist es bedauerlich daß die Forderungen
der Regierung vom Hause nicht gebilligt werden

Abg Bebel Soz bittet den Minister Sammlungen zur
Unterstützung Ausgewiesener auch in Berlin zu gestatten
Redner erklärt sodann der Atheismus sei keineswegs eine
sozialdemokratische Erfindung und fragt ob Hegel Schopen
hauer Strauß Sozialdemokraten sind

Abg v Marquardsen nl, Die Abgg Träger und Windt
horst wollen mit dem gemeinen Rechte auskommen Es giebt
ober kein deutsches Vereinsgesetz sondern nur staatliche Ver
einsgesetze Es würden sonach die Einzelstaaten die Sozialde
mokratie mit ungleichen Waffen bekämpfen müssen Die Dis
kussion wird geschlossen die Verlängerung auf S Jabre wird
abgelehnt gegen die Stimmen der beiden konservativen Parteien
Die Verlängerung bis 1890 wird mit 160 gegen 30 Stimmen
Freis, Theil des Centr Soz angenommen
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T O 3 Lesung des Antrags auf Verlängerung der
Legislaturperioden

Abg Pleß Centr, Der Antrag verstößt gegen die Politi
sche Moral da die Abgg gewählt worden sind die Volksrechte
zu vertheidigen nicht zu schmälern Die Wähler müßten vorher
befragt werden

Abg vom Heede nl erinnert an die frühere Stellung
Windthorsts zur Verlängerungsfrage Centrum und Freisinnige
bekämpften den Antrag nur deshalb so heftig weil sie im Wahl
kampfe erklärt die Kartellparteien wollten das Wahlrecht ver
kümmern Dem Abg Rickert wirft Redner die unparlamenta
rische Bekämpfung der nationalliberalen Partei vor Dr Bam
berger habe die Majorität dem Auslande gegenüber in einer
Weise blosgelegt die einem Deutschen die Schamröthe ins Ge
sicht treiben sollte Große Unruhe links, Vor der häufigen
Wiederkehr einer Agitation die nur ein Haschen nach Man
daten sei müsse das Land bewahrt werden Deshalb stimmen
wir im vollen Bewußtsein unserer Verantwortlichkeit für diesen
Antrag mit welchem wir dem Lande einen Dienst zu erweisen
glauben Lebh Beif

Abg Meyer Breslau frs, Wenn eine dreijährige Frist
sich 40 Jahre bewährt hat muß bewiesen werden warum die
Praxis Plötzlich geändert werden muß Die Altliberalen haben
stets Verfassungsänderungen zurückgewiesen die Nationallibe

ralen brechen sonach durch ihr Verhalten mit der Vergangen
heit

Abg v Tiedemann srcons, Der Antrag ist in Z Session
also unmittelbar vor den Wahlen eingebracht wenn die Volks
rechte verletzt werden dann werden die Vertreter des Antrages
nicht wieder gewählt werden

Abg v Schorlemer Alst Das Centrum kann nicht zu
geben daß in der gegenwärtigen Zeit ein Volksrecht verkürzt
werde

Abg v Eynern nl Das Kartell das die Ruhe Europa s
begründet sei erhaben über die Kritik der Linken Die Juden
frage sei nur eine Berliner Spezialität und die Juden dürften
nicht als verfolgt dargestellt werden

Abg Rickert frs, Nicht wir sondern Herr Stöcker hat
vom Antisemitismus angefangen Sie sind nicht mehr die alten
Nationalliberalen In religiöser Beziehung gehen Sie mit
Stöcker Ruf Was geht uns Stöcker au in politischer mit
Puttkamer

Abg Stöcker eons, fragt ob man sich nicht gegen eine
Anzahl von 60000 Juden die Sabbath statt Sonntag feiern
vertheidigen folle Man wolle die Judenfrage leugnen Da
schlucke man doch das Kameel runter wie Champagner

Nachdem Abg Munckel den Christlichsozialen den Vorwurf
gemacht daß sie das Schimpfen eingeführt wird die Diskussion
geschlossen und nach einigen persönlichen Bemerkungen der An
trag definitiv angenommen

Nächste Sitzung Dienstag Justizetat

TäeMMcht Mchnchtm
Karlsruhe 13 Februar Dem Präsidenten des Finanz

ministeriums Gebeimrath Ellstätter wurde anläßlich seines
zwanzigjährigen Amtsjubiläums der Charakter als Finanzmi
nister verliehen

Rom 13 Februar Nach einem Telegramm aus Massauah
begann heute der regelmäßige Bahnverkehr bis Dogali wohin
die Verpflegungsmagazine verlegt wurden Die Brigade Gene
nahm Morgens mit der Artillerie zwei Kilometer westlich von
Dogali Aufstellung

Madrid 12 Februar Nach dem in der Kammer einge
brachten Antrage betreffend die Besteuerung von Alkohol soll
eine Zuschlagsteuer von IM Fres per Hektoliter von aus
ländischem zu gewerblichen Zwecken bestimmten Alkohol er
hoben und sollen die von dem inländischen Brennereigewerbe
zu entrichtenden Abgaben auf die Dauer von 1v Jahren auf
gehoben werden

Bukarest 13 Februar Bei den gestern stattgehabten 17
Stichwahlen wurden 12 Kandidaten der Regierungspartei und
k Ovvositionelle gewählt

New Bsrk 12 Februar James Blaiue ersucht in einem
aus Florenz datirten Schreiben den Vorsitzenden des repu
blikanischen National Comite die Mitglieder der republikani
schen Partei zu benachrichtigen daß sein Name bei Gelegenheit
der bevorstehenden republikanischen Nationalkonvention zur
Aufstellung eines Präsidentschufts Kandidaten nicht genannt
werden möge

Tages Chronik
Der Kaiser brachte die vorgestrigen Nachmittags

stunden in seinem Arbeitszimmer zu und wohnte am Abend
einige Zeit der Vorstellung im Opernhause bei Den
Thee nahmen die Majestäten am Sonntag Abend allem

ein Im Laufe des Montag Vormittags nahm der
Kaiser den Vortrag des Grafen Perponcher entgegen und
empfing darauf mehrere höhere Offiziere zur Entg gen
nahme persönlicher Meldungen Mittags arbeitete der
Kaiser noch längere Zeit mit dem W Geh Rath von
Wilmowski und empfing den Besuch der Frau Prinzessin
Wilhelm

Das Befinden des Kronprinzen ist nach über
einstimmender ärztlicher Feststellung den Umständen ange
messen recht befriedigend Der Reichsanzeiger veröffent
licht heute folgendes Bulletin

San Remo 13 Februar 10 Uhr 10 Min Vorm Die
Verhältnisse der Wunde und das Allgemeinbefinden sind ebenso
befriedigende wie gestern Se K und K Hoheit der Kron
prinz verließ gestern auf 3 Stunden das Bett

Mackenzie Schröder Krause Hovcll
v Bergmann Bramann

Ferner liegen noch folgende Telegramme vor
San Remo 13 Febr 10 Uhr 20 Min Morgens Der

Kronpnnz brachte gestern drei Stunden sitzend zu Die Nacht
war gut ebenso ist der Appetit out Es sind keinerlei Anzei
chen von Fieber oder Brouchial Erscheinungeu vorhanden

San Nemo 13 Febr, Nachm 4 Uhr Das Befinden des
Kronprinzen war auch im weiteren Verlaufe des Tages ein
durchaus zufriedenstellendes so daß Se K und K Hoheit den
Besuch Seiner Familie empfangen konnte Mackenzie wirb
wahrscheinlich noch bis Mittwoch hier bleiben

Das Britiih Medieal Journal welches bekanntlich durch
Mackenzie Mittheilungen erhält schreibt Es ist ungenau von
dem gegenwärtigen Zustand des deutschen Kronprinzen als von
einem Rücksalle zu reden die lokalen Symptome sind einfach
plötzlich stärker geworden ohne daß eine thatsächliche Ver
änderung im Charakter derseben eingetreten ist Die Möglich
keit eines solchen Ereignisses ist längst deutlich vorausgesehen
worden und für Diejenigen welche mit dem Falle bekannt
sind war es seit einigen Monaten klar daß früher oder später
eine Tracheotomie unvermeidbar war Wir sind in der Lage
zu erklären daß vor längerer Zeit alle diese Pnnk e vollständig
dem erhabenen Patienten selbst sowie seinen Verwandten in
Deutschland und England auseinandergesetzt worden sind Es
muß klar erklärt werden daß die jetzt eingetretene Nochwendig
keit eines operativen Eingriffes nicht im Geringsten dcn von
uns jüngst veröffentlichten Berichten und Aussichten über die
Lage Sr Kaiser Hoheit widerspricht Es ist noch j tzt höchst
wahrscheinlich daß die Krankheit nicht krebsartig ist sondern
eine Obstruktion des Kehlkopfes w lche wie unschuldig sie
auch an sich sein mag wirksam doch nar mit dein Messer des
Chirurgen behandelt werden kann Die Operation ist wenn
sie wie im gegenwärtigen Falle lediglich als eine Sicherbeits
maßregel gegen mögliche Zufälle der Zukunft ausgeführt wird
nicht nur sehr wenig gefährlich au sich sondern auch eine der
erfolgreichsten in der Chirurgie Es ist nicht einzusehen warum
ein Mann welcher an einer Krankheit leidet wodurch die obere
Oeffnung der Luftröhre verstopft wird die sich aber nicht über
die benachbarten Theile ausbreitet Nichtsein natürliches Lebens
ende erreichen ioll Wenn später die Stelle wieder frei wird
kann die Röhre wieder entfernt werden wenn nicht io mag
dieselbe mit verhältnißmäßig wenig Unbequemlichkeit weiter
benutzt werden Mit einein gehörig konstruirten Instrument
ist der Patient nicht uur frei von der Gefahr der Erstickung

39 Nachbarskinder
Roman von V W Zell

Auch Kurt von Sieben hatte sich jetzt erhoben Sein
schönes Gesicht überzog sich mit dunkler Röthe in den
stahlblauen Augen zuckte es auf

Scheidung warum Können wir weniger einer
vom andern belästigt werden als bisher Wir waren
völlig frei in unserm Thun und Lassen jeder hat diese
Freiheit des andern streng respektirt Hast Du andere
Gründe plötzlich die gesetzliche Lösung der Ehe zu wün
schen Möchtest Du einen andern Namen annehmen

Nein sagte sie stolz und ruhig daran denke ich nicht
Ich möchte nur loskommen von Dir das ist alles

Kurt von Sieven nahm gleichmüthig seine Handschuhe
vom Tisch und begann sie aufzustreifen

Und ich möchte es nicht wir werden also ver
bunden bleiben Zu einer Lösung der The wäre die Zu
stimmung beider Theile erforderlich ich werde die
meine nicht geben

Und warum rief sie flammend Was kann Dir
daran liegen die Kette ferner in der Hand zu halten mit
der ich gefesselt bin es wäre eine erbärmliche Rache

Dicht trat er vor sie hin so dicht daß sein Athem
ihre Wange streifte als er jetzt sprach Sie wich zurück

Rache Anna Nein Weshalb sollte ich mich an Dir
rächen wollen nie thatest Du mir etwas zu leide
Aber ich mag Dich nicht freigeben Du bist schöner
als je und ich gönne Dich keinem andern vielleicht
brauche ich auch in meiner Niedrigkeit meinem waghalsigen
leichtfertigen Leben das erhebende Bewußtsein eine reine
stolze hochsinnige Frau mein eigen zu nennen und
dann ist s noch eins Wenn ich alt und müde und ver
lassen sein werde will ich eine Stelle wissen wo ich hin
gehöre eine Stätte wo das Walten eines edlen Weibes
um mich herrscht und mich vielleicht entsündigt darum
gebe ich Dich nicht frei nun und nimmermehr

Sie standen Aug in Auge funkelnd begehrend tauchte
sein Blick in den ihren Dann preßte er plötzlich die
Zähne aufeinander daß sie knirschten wandte sich griff
nach seinem Hut und verließ wortlos das Gemach Die
junge Frau aber schlug beide Hände vor s Gesicht und
sank aufschluchzend nieder

Nun und nimmermehr murmelten ihre erblaßten
Lippen nun und nimmermehr Also ewig die Kette
und die Schmach mit sich herumtragen

XVIII
Baron Zernikow war sofort nach Beendigung der Ver

handlung nach seinem Hotel gefahren und hatte dort sein
Zimmer aufgesucht Einige Freunde die kamen ihn zu
sprechen darunter Conful Ölten ließ er durch den Kellner
abweisen und erschien auch nicht zum Diner Als dann
um halb Drei das erste Signal der Hertha ertönte ließ

er die Rechnung bringen und begab sich per Wagen zum
Dampfer obschon vom Hotel aus nur wenige Schritte zum
Landungsplatze zurückzulegen waren Er mochte eben Nie
mand sehen von Niemand gesehen werden und darum
war es ihm auch sehr erwünscht die Kajüte des Schiffes
völlig unbesetzt zu finden Hier schritt er dann während
der Fahrt stumm mit aufeinander gepreßten Lippen und
bleichem verzerrten Antlitz auf und nieder An der Fähre
erwartete ihn der Reitknecht mit seinem Pferde er faß auf
und sprengte so wild davon daß der Diener ihm erschreckt
nachsah und gar nicht erst den Versuch machte dem toll
Dahinstürmenden zu folgen

So war denn Zernowitz bald erreicht Der Baron warf
einem Knecht die Zügel des keuchenden Pferdes zu und
begab sich sofort in das Zimmer feiner Gattin Dieselbe
war indeß nicht anwesend sondern promenirte im Park
wie die Zofe meldete

So rufen Sie die gnädige Frau herrschte er das
Mädchen an und ängstlich eilte dieses davon

Die Baronin empfing die Meldung in einem luftigen
Pavillon in dem sie mit ihrem Schoßhund spielte

Mein Gemahl schon zurück Das nimmt mich Wunder
Ich erwartete ihn erst morgen Aber sagtest Du nicht
daß ich im Park sei Weshalb kommt er nicht hierher
mich zu sprechen

Die der Herrin sehr vertraute Zofe zuckte die Achseln
Der Herr Baron erschienen so ganz anders als sonst
vielleicht ist etwas außerordentliches geschehen Jeden

falls erhielt ich die strenge Weisung die gnädige Frau
in s Haus zu rufen

Wenige Minuten später stand die Baronin dem Gemahl
gegenüber Ein einziger Blick in sein Gesicht auf seine
zusammengesunkene Gestalt und die trotz alledem drohende
Haltung überzeugte sie daß etwas unerhörtes geschehen
und ein Sturm der sich gegen sie richte im Anzüge sein
müsse Mit schmeichelnder Geberde ging sie auf ihn zu

Schon zurück Herbert Wie mich das freut Ich fühle
mich so einsam wenn Du fern bist

Er warf ihr einen düsteren Blick zu schwieg jedoch
Ich hoffe Dir ist nichts unangenehmes zugestoßen

was Deine Heimkehr beschleunigte fuhr sie in demselben
leichten zärtlichen Ton fort Du siehst verstimmt aus
Lieber Theile mir mit was Dich erregt

Oh sagte der Baron nun mit seltsam heiserer Stimme
den Blick fest auf die schöne Frau gerichtet es ist nichts
ich habe Dir nur intereffante Neuigkeiten mitzutheilen
Da ist zuerst denke Dir die jeweilige Besitzerin Deines
Brillantkreuzes ist doch nicht Dein ehemaliges Kammer
mädchen sondern eine geborene Freiin von Althoff

Ah was Du sagst So war meine Kombination
falsch und auch die Ähnlichkeit hat mich getäuscht als wir
die Dame damals in Putbus sahen

Weiter sagte der Baron rauh den Einwand kaum
beachtend Ferner kann ich Dir die angenehme Mitthei

lung machen daß sie den Namen von Sieven mit Recht
führt und daß ihr Gemahl wirklich Dein Herr von Sie
ven ist den Du nur als Garyon gekannt hast,

Die schöne Frau verfärbte sich leicht Ihr Gemahl be
obachtete sie scharf und dies bemerkend sagte sie mit nur
mühsam behaupteter Fassung

Mein Herr von Sieven Wie sonderbar Du das be
tonst Woher hast Du übrigens all diese Neuigkeiten und
wer bürgt mir dafür daß der Gemahl jener Frau und
mein Bekannter identisch sind

Der Baron lachte heiser auf
,Woher ich die Neuigkeiten habe Nun von dem Herrn

selber

Die Baronin wandte sich plötzlich zum Fenster
Bon ihm Kurt von Sieven Er ist also hier

hal Dich aufgesucht
Das gerade nicht Ich traf ihn unerwartet auf dem

Gericht

Vor Gericht was hattest Dn was Herr von Sie
ven dort zu thun

Er kam der Baron stieß jedes einzelne Wort schwer
abgebrochen hervor er kam um zu bezeugen daß er
jenes Kreuz thatsächlich seiner Gemahlin geschenkt als
Braut Geschenk Ludovika als welches Du es von
mir erhalten und daß Du selbst es ihm gegeben
habest

Die Baronin stieß einen leisen Schrei aus Der Elende
murmelte sie mit dem Arm das Fensterkreuz umklammernd
als schwanke der Boden unter ihren Füßen Ihr Gatte
aber war mit einem gewaltigen Schritt an ihrer Seite und
faßte sie rauh an der Schulter

Weib knirschte er zwischen den Zähnen hervor er
kläre mir wie das Schmuckstück in die Hände jenes Man
nes kam oder ich tödte Dich Ich bin von Sinnen

weiß nicht mehr was ich spreche was ich denke Oh
nicht wahr Ludovika, er beugte sich zu ihr nieder und
blickte ihr angstvoll in das aschfahle zuckende Gesicht
nicht wahr der Mann log oder es handelte sich um

einen Scherz ein Mißverständniß eins Wette sage mir
was Du willst es soll alles verziehen sein nur nicht das
Eine daß Du es ihm vielleicht in zärtlicher Stunde
als theures Gedenkzeichen gegeben

Die Baronin zuckte jäh zusammen
Hat er das behauptet fragte sie mit lauerndem Blick

und heiserer Stimme
Nein er verweigerte jede nähere Erklärung und

verwies mich an Dich
Die schlangenkluge schlangenglatte Frau athmete auf

Das wollte ich ihm auch nicht gerathen haben Herbert
es wäre eine Lüge eine Infamie für welüe Du ihn

fordern müßtest ich weiß ohnehin noch niä ob das
zu umgehen sein wird Mich so zu düpiren der Er
bärmliche der Undankbare Nie hat er ein Wor on seiner

Vermählung erwähnt Forn ioigt

Im



vndern er kaiin auch leicht und deutlich sprechen die Pflichten
5es Lebens erfüllen And ohne Störung für sich oder Kummer
für Andere an deR meisten Vergnügungen theilnehmen

Die Kronprinzessin so wird dem Berl Bör
sen Cour berichtet verläßt seit zwei Tagen nicht das
Krankenzimmer des Kronprinzen Nach der Operation
wurde der Kronprinz der kein Wort sprechen durfte von
seinen Kindem beglückwünscht Die deutsche Botschaft in
Rom ist fortgesetzt von Personen förmlich umlagert welche
Nachrichten über das Befinden des Kronprinzen zu erhal
ten wünschen Das aufliegende Buch enthält gegen 3000
Unterschriften Der Kronprinz ist wie bei der Gelegenheit
erwähnt werden mag ein brillanter Patient er ist nie
unmuthig und verzagt kann sich beherrschen und befolgt
die Anordnungen der Aerzte sehr prompt Nur in einem
Punkte sind die Aerzte nicht mit ihm zufrieden Er dul
det keine Krankenwärterin um sich Die Aerzte die gar
wohl die größere Zartheit geübter weiblicher Pflegerinnen
im Umgange mit Kranken zu würdigen wissen hatten es
mit einer solchen eigens aus Berlin nach San Remo be
rufenen versuchen wollen aber der Kronprinz blieb seder
Vorstellung unzugänglich und erwiderte wie englische Blät
ter erzählen Mein Vater hat es häufig beklagt daß
ineme Mutter sich bei ihrem langen Leiden nicht von einigen
Lazareth Soldaten pflegen lassen kann er erklärt das
Trippeln und die süßliche Miene der Pflegerinnen sei die
größte Erschwerung jeder Krankheit

In Hofkreisen so wird der Post und der
Kreuzztg, geschrieben sind alle Ballgesellschaften und

auch größere Mittagsgesellschaften abbestellt worden So
hat der österreichische Botschafter in Diner absagen lassen

welchis zu Ehren des Prinzen und der Prinzessin Wil
helm stattfinden sollte

Zum 70jährigen Jubiläum des Kaisers als
Chef des russischen Kalugr chen Infanterie Regiments wird
eine Deputation zur Bcglückivünschuvg am nächsten Sonn
abend 18 Februar in Berlin ankommen bestehend aus
dem Kommandeur zwei Offizieren und einem Feldwebel
des genannten Regiments Vom Kaiser dürfte diese Ab
ordnung feines russischen Regiments voraussichtlich am
Sonntag 19 Februar Mittags empfangen werden

Prinz Georg empfing am Sonntag an seinemEe
bnrtstage eine aus Thorn eingetroffene Deputation des
I Pommerschen Ulanen Regiments Nr 4 dessen Chef der
Prinz ist bestehend aus dem Kommandeur Oberstlieutenant
rhu v Entreß Fürsteneck den Rittmeistern Graf Bnin

Biiinski und Bode und dem Lieutenant Bielefeld welche
w Prinzen die Glückwünsche seines Regiments über
kochten

Der König von Belgien unterzeichnete ein De
likt welches den wegen der Unruhen von 1836 verur
Mten Arbeiterführern den Rest der Gefängnißstrafe nach

sieht

Abgeordneter v Lefsin g f Eins der ältesten
Mitglieder des Abgeordnetenhauses der Geheime Rath v
Leising geb 1809 ist gestern gestorven Derselbe hat
den Kreis Guben Soran 7 Frankfurt von 1858 an
mit einigen Unterbrechungen bis jetzt vertreten Lessing
war Landrath des Kreises Sorau und gehörte der con
servativen Partei an

Parlamentarische Geschäftslage Der Se
niorenconvent des Reichstags prüfte gestern die Geschäfts
lage und kam zu der Ansicht daß aller bis jetzt vorhan
dene Stoff bis vor Ostern man nahm als Schlußtermin
den 20 März an mit Leichtigkeit aufgearbeitet werden
Ibmie Die etwaige Fortdauer der Session nach Ostern
hängt demnach ganz von der Arbeiter Altersversorgung ab

Baron Henry de Worm s der in den letzten Ta
gen in der bekannten Angelegenheit der Londoner Zucker
ionserrenz Besprechungen hatte und auch vom Reichskanz
ler empfangen worden ist beabsichtigt morgen Berlin wie
der zu verlassen

Hecht im Karpfenteich Fürst Vismarck hat be
kanntlich in feiner Rede vom 6 unter großer Heiterkeit
des Hauses von den Hechten im europäischen Karpfenteiche
gesprochen die uns zu einem Zusammenhalte zwingen der
eigentlich unserer innersten Natur widerspricht Das Bild
ist eine Reminiscenz an einen Artikel aus den fünfziger
Jahren von dem verstorbenen Historiker Heinrich Leo in
Halle der den damals noch aas dem Höhepunkt seiner
Macht stehenden Napoleo III mit dem Hechte im euro
päischen Karpfenteich verglich und der mit den Worten
schloß Gott erhalte ihn uns lange gesund Dieser Artikel
machte damals wegen seines drastischen Bildes ein gewisses
Aufsehen und es ist leicht erklärlich daß Fürst Bismarck
der für die Erzeugnisse der Presse ein lebhaftes Interesse
hatte den Vergleich nicht vergessen und ihn jetzt freilich
in etwas anderem Sinne w eder erneuert hat Wer Leo
persönlich näher gestanden oder mit seinen Schriften sich
eingehender beschäftigt hat weiß wie reich der originelle
Mann an dergleichen treffenden Bildern und Urtheilen
war So ist es vielleicht nicht allgemein bekannt daß
das jetzt viel gebrauchte Wort naturwüchsig von ihm
zuerst gebraucht ist und schnell Bürgerrecht erlangt hat

Im Matin bespricht Ranc die Rede des Fürsten
Bismarck und kommt auch auf den Vergleich von Hechten
und Karpfen zu dem er folgende Bemerkung macht Hrrr
von Bismarck hat mit gewohntem Humor von Hechten und
Karpfen gesprochen das erinnert mich an das was die Fischer
erzählen Wenn ein grotzer Hecht sagen sie sich auf die Jagd
begiebt so folgt ihm ein Rudel kleiner Hechle die sich in
respektvoller Entfernung halten und die Brocken aufschnappen
die der Beherrscher des Flusses ihnen zukommen läßt So
la ge die Jagd ergiebig ist geht Alles gut Wenn aber der
große Hecht einmal nichts findet weder Karpfen noch Schleie
noch Weißfische dann macht er Kehrt und frißt ganz ruhig
seine Jagdgenossen Kleine Hechte werden niemals groß
Es ist unschwer zu errathen wer mit diesem großen Hechte
gemeint ist Aber bei dem letzteren Satze ist der Humor des
Herrn Ranc in starken Widerspruch mit der Naturgeschichte

gerathen denn auch der große Hecht ist ganz gewiß einmal
ein kleiner Hecht gewesen Und daraus kann man den Schluß
ziehen daß die kleinen Hechte die mit einem großen jagen
gehen nicht immer alle gefressen werden

Wir Deutsche fürchten Gott aber sonst
nichts in der Welt

Bismarck s6 Febr 1888
Mit Bezug hierauf geht der Würt Landes Ztg

folgende Zuschrift zu
Es wurden die Väter gepriesen
Als nmthiae Löwen im Streik
Die Weichlinge nannten sie Riesen
Ihr Schwerthieb schlug tief und schlug breit

Ihr Speer fuhr durch Roß und durch Reiter
Durch Panzer und Schild wie der Blitz
Sie fürchteten Gott un d nichts weiter
Und hielten nur Tugend für Witz

E M Arnd t
Es ist also der alte kernhafte M Arndt dessen Ge

danken der Reichskanzler wiederholt hat

Blutige Schlägerei in Bayruth Ein Depesche
der Ag nce Hava verbreitete vor einigen Tagen Nachrichten
über einen ernsten Konflikt zwischen Christen und Mu
selmanen in Bayruth Der Wakire Sachverkalk der dem
betreffenden Vorgang zu Grunde liegt ist folgender Am
Sonntag den 5 d M, betrugen sich zwei Christen unan
ständig vor e nem an den Abhängen des Libanon gelegeneu
Hause welches von zwei Muielmaninnen bewodnt ist Die
beiden Damen machten den beiden Christen Vorwürfe wegen
ihres Betragens worauf sie von letzteren beschimpft wurden
Als darauf die erbitterten Frauen mit Steinen nach ihren
Beleidigern warfen griff n diese zu ihren Waffen und feuerten
Am den Lärm der Scküsse eilten Polizeibeamte herbei und
verhafteten die beiden Christen auf dem Wege zum Polizei
bureau rotteten sich j doch zahlreiche Christen zusammen stürzten
sich aur sie Beamten und befreiten die Verhafteten Dabei
kam es zn ein r blutigen Schlägerei mit herbeieilenden Musel
manen Knütiel und Schießgewehre dienten als Waffen Als
die Polizei Verstärkung erhalten hatte schritt dieselbe energisch
e n stellte die Ruhe wieder her und verhaftete verschiedene der
Angreifer Ein Gendarm ward getödtet ein Polizeibeamter
verivundet Im Uebrigen gab es unter den Muselmanen
welche unbewaffnet waren elf Todte und Verwundete Männer
und Franen Jetzt ist die Ruhe völlig wieder hergestellt und
die Gerechtigkeit wird ihren Lauf nehmen

Die Alexianerbrüder in Neuß werden demnächst ihre
Wirksamkeit ausdehnen und bei Berlin eine Niederlassung
gründen Die Behörden zeigen sich laut der N Gr Ztg
entgegenkommend da Jrren Pflegeanstalten in der Hauptstadt
einer wirklichen Nothwendigkeit begegnen Dieser Tage haben
die Brüder ein Gebiet von SV Morgen in Weißensee sür den
Preis von 45 VW Thaler erworben

Unter der Spitzmarke Ein neuer Kasper Hau
ser schreiben die M N N Von geachteter Seite wird
uns ein aus Pola datirler Brief znr Verfügung gestellt welcher
von einer außerordentlich geheimnißvollen und interessanten
Affaire erzäblt Die Schreiberin des Briefes ist eine in Vota
als Kindergärtnerin lebenveDame sie erzählt wie folgt Ende
Oktober vorigen Jahres fand man eines Morgens ganz nahe
bei der Stadi einen jungen Menschen bewußilos liegen der
nur mit einem Hemde und einem Glacehandschuh bekleidet war
neben demselben lag ein Brief Nachdem der junge Mann zu
sich gekommen war zählte er er fei Nachts um 12 Uhr mit
seinem Onkel auf der Eisenbahn hier augekommen Beide seien
zu Fuß vou der Bahn weggegangen bis Willy so heißt der
junge Mann bat er sei so müde er wolle sich setzen im
nächsten Moment schlief er em Später erzählte er er sei Ie t
seiner Geburt von dem Onkel eingesperrt geHallen worden weiß
nicht wo er gelebt hat nur so viel daß er seit Sonntag Abend
auf der Reise war Freitag Morgen wurde er gesunden
Er kam über Smttgart Ulm Augsburg München Salzburg
Wien Gra Agram nach Pola weiß auch nicht wie der Onkel
beißt In dem Briefe stand dies Kind sei gleich nach der
Geburt dem Schreiber dieses der Diener eines Grafen fei
übergeben werden mit dem Bedeuten es müßte verschwinden
Er habe Willy der noch nicht getauft fei 21 Jahre versteckt
gehalten nun könne er aber sein Jammern nach Freiheit nicht
länger anhören er bringe ihn nach der Stadt wo seine Mutter
früher gelebt habe und noch lebe Dieselbe sei Schauspielerin
Er nehme ihm iogar die Kleider weg damit diese nicht auf die
Spur führen konnten wo Willy früher gelebt habe c zc
Nach Willy s Aussage war es ihm immer gut gegangen er
bekam gut zu esse hatte feine Kleider trank feine Weine
nun wsr er hier im Zivilspital untergebracht und verlangte in
seiner Noth uach einem Geistlichen Der hiesige Pastor besuchte
ihn und empfahl ihn den nächsten Sonntag der Gemeinde
Willy spricht ga z reines Deutsch drückt sich gut aus kann
lesen schreiben rechnen c ist sehr bescheiden linkisch in seinem
Benehmen Nun erzählt er der Onkel habe einige Male ver
gessen geschriebene Briefe gleich fortzutragen er habe die Adressen
gelesen und sich gemerkt das war D P in München und drei
Adressen in Augsburg Augenblicklich ist W lly in Gallnenkn
ch n aber dort kann er nichr bleiben Er möchte g rne ansan
gen zu lernen um sich eine Stellung zu erringen Soweit
der Brief Erinnern wir uns recht so durchlief die Kunde von
diesem neuen Kasoar Harter im vorigen Herbste schon die Presse
namentlich die österreichiiche ohne daß damals Ausklärung eisolgt
wäre Vielleicht gelingt es jetzt von den Angehörigen des
armen Finolings etwas zu erfahren

StSdt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich
geöffnet An anderen Tagen gegen ein EmirttSgeld von 50 Psg

Vgl StllKSsaWt tm neuen Svim che gM de 1 Sirs RatlchavL gaffe 1
Vorm von 9 1 und NachmittagZ von Z S U CheMsßmize Montag
Mittwochs und Sonnabends

Herbsrse zur HelWatS Mauergasse 6
Kmiariri zuchtcr Bersw für Halle a S uu mgegetiö Versammlung im

Eiskeller
Bereit von Ariegert Z Sept 1870 Ad 3 tm Hotel zum Kronprinz
HaSisKer TchützendunS Schießtag
Katholischer Mäimervercin Ab von 3 10 Ausschank der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Berein Eimgteit Ab 8 rn Häubers Restaurant
Hall Bolks Lieücrtasel Ab 3 Uebungsstunde kl Klausstraße 3
Liedertafel Laute W 8j in Bölke s Restaurant
Mannerchor Ab 8 10 Uebungsstnnde im Reichskanzler Leipzigerstraßz
Gesailiivcrci Helena Ab 3 Uhr Uebungsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
Gesangverein Arion Ab 3 Uebungsstunde im Paradies
Wcsaniwercin Gntenbergbund Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Jahn scher Turnverein Ab 9 IM Städtische Turnhalle
Turnverein Me Ab 3b Uebung in der Turnhalle Taubenstr 16
Kudrc Kiub Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Ander lub Neptun Abends 8 11 im Paradies

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Mittwoch den 15 Februar Ascher

mittwoch Morgens nach der hl Messe wird die geweihte
Asche ausgetheilt

Freitag den 17 Februar Abends 7 Uhr Fastenandacht mit
Predigt

Bsrlwer VSs5e vm IS Februar
Die heutige Börse zeigte eine belebtere Haltung in Folge

der Nachrichten aus San Remo und der zuversichtlicheren Auf
fassung der politischen Gefammtlage Zumeist begünstigt wur
den Renten und Banken auch Montanwerthe lagen besser
Schluß blieb fest nur etwas stiller

Berlin 13 Februar Weizen durchweg vegeinzeltvor
genommene Deckungen im Preise befestigt ioko 155 bis 175 M April
Mai 162 25 is 162,Z0 bis 162 is 162,50 M Roggen Ioko nnr
bessere Znlan swaare beachtet Termine bei enz egrenztem Geschäft eine
Kleinigkeit im Werthe ausgebessert loko 115 bis iI7 M April Mai 119,50
b S 113,75 M Hafer loko über Bedars offeiirt Termine ei zut be
haupteten Preisen ruhig loko 104 bis 12b M April Mal 112,75 bis 113,75
M Äerfte orne Umsatz loko 100 bis 175 M Rüböl iei reger

Kauflust und sehlendem Angebot in den Notirungen anziehend loko ohne Faß
M April Mai 4 ,50 bis 44,90 M Pe tro le um nicht gehandelt

loko M Spiritus loko stark zugeführt und iilllger erhältlich
Termine bei ruhigen Geschäft leicht bef stigt loko ohne Fat versteuert 98
M April Mai 96,60 bis 93,40 dis 93,70 M mit 50 M Verbrauchs
abgabe 49,10 b s 49,20 M mit 70 M Verbrauchs akgabe 0,70 bis 35,60
bis 30, 0 M Mehl in ruhiger Haltung Wei Mlr ehl 00 2300 bis
22,00 M 0 22 00 bis 20,25 M Roggenmehl 0 17,55 bis e 50 M 0
und 1 16 50 bis 15,25 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Mz Kudwtgsh ÄV 103 25 öG
MaÄens MiawZa 0 bG
Niederwliidbahu 2V 70,25 b K
Nllcdh Erfu 0

Oswreub SLdbah 0 75,10 b

Saalbahn 0 140
Weimsr Gerakr 25,10 bG

do 2i corw 2V
do migar fr 0

1

Werra Batzn IV i 7Z K0 bG
Bnschtkhrad B s

92 40 b

Kux Bodenl ach ö IlS 50 0

Eai sCarl L B Z 3V 77 40 b

Nottbardbah 5V 117 10 G
L rsk Ki w 142 t

Nnss Stb S 115,10 G
do Südw s 55 3 b

Eüdöst LomS V 3 ,10 i

Warschau W e 15 131 40 B

Berlw DresdM
Marisud Mlaw
Nordh Ersurt
Oberluustker
Ojipr SilLbaüs
Saalbochn
Wecmar Ger

vg
5

4

3
2

V
5

107,5V LG

109 30 b G
106 75 bB
K6,3 i G

5

4 100,60 G
4

4 100,50 G
4V 104 Ä
4 97,75 B
N/
4 101 50 G
4i
Ä

It l WWche

DAisotisWi
Berlin DresZeu
Breslan Warscha
Dtsch Nordd Lloyö
Halberst Blcmkenb
Nordhausen Erwrt
Oslpreuß Südbah
Saaibahn gar mV

do
Weimar Gera
Werrabcchn l Lzru

bo 18W
KtM

Aachen Mastrtchi
Dux BodMbach

do 2 D
do Z KZka cha Oderberger

do Golbpr
Kronpr RudoüSb
Ochr Fr Staatsb

da von 1874
do von 1S85
ds Erzänz Netz
da 1 2 Kdo Golbpr

Pilien Prieieu
Südöfterr LomS

o neuedo OMgat
do NvU

llugar Iwrdostbahs
Brest Grajewo wd g
Gr Swss WjWh g
iwslow Woro g
Kursl Charto gar

da w Lstrl
Äursk Kiew gar

do tteine
Mosco Mrsk gar 4 77,50
Mosco RjäM gar 4
Mian Koslow gar 4 82 75 G
Ujaichl MorczanAg S 86 40
Südwestbah gar s 74,10 VG
TrcmslamaMe g z 60 0 oG

do tlsms Z 61 30 bG
Warschau TneSp g L 87 80 l
tsladttawias 71,60 G

101,70 G
84 40 G
83, 0 G

79 90 G
102 70 B

71 70 G

79 b
72 80 l
75,70 bG

1V5 G94 30 B
72, G57,10 h

7 10 S
01,90 G
92,40 B
70,20 v
80 50 K
63 5Ä bK
86 90 b
87,10 G

ö2 2S bG

WMÄ
Amsterdam 1A Fl
London 1 Lstri

PariS 1 Ar
Wien 100 Fl

ete üdarc i KR

S T
3 T
s T
S T

168 95 b
20,33 b
s0,7i bG

160,70 b
72 70 i

Anslmiüische Fonds
Tividende 18ik

garant
Italien Rente
Oesterr Goldreute
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do Stlberrente

Rumän große
do amortis
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do Reiile

Ung 100 0do 50 0do do 100do Jnvest G A
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Jnimstrie AMea

3
5 93,75 b
4 87 40 b
4 V 62,50 V
5 63 30 b
4 V
4 s 9 bB8 104W c G
5 77 25 b

33,75 0
4 83 75 b
5 52 G
5 141,25 r G
5 13Z G
5 E9,20 v
5

5 81,90 bG
5 77 40 b Ä
4 77 30 b
4 3,40 d
4 73,4E Z0 bB
5 10 65 B
5 6 b

Hewrichshaa 4
Dessauer Gasgc 10
Berlin Anhalter M 6
Freund wnv
Gruionwerk
Hall Maschine
Löwe k Co
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0
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5

3

0
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7

3
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4
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6

2
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237 20 bG
2 5, bB
33 b210 50 iiG
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159, SB

86 G
86 0 b Ä
0 i SV tiG
32,25 liÄ

127,10 b
162 G
64 50 G

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerv
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Darmstädter Bau
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Deutsch Bank
Disconto Comnk
Dresdener Bain
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Geraer Bank
Leixz Credttsusialt
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Meinmg Hyp 40
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Nationalb s Dtschld
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do Internat
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do Ctr Bd 40 0
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Weimarische Bank
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9

9

4

8
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7

5V
2

ZV
4V

5

2

7

SV
1

r1 s
V

5z
4

0

i97 B
N5 75 G
49,50 G

143,10 lE

120 50 G
11,3 10 0

115 G
100,20 B
139,90 G
163 25 B
164, b
192

I 1,80 bK
94, bG
91, bG

173 50 G
107,10 Ä

6,25 G
L3 bB
93 50 i Ä

00 25 G
140,25 b

100,25 dG
100 25 Ä
35,40 Ä

132 3 d
li 6 90 0
54,50 ,G
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do St Pr 5
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0

V

4Z

1V5

63 75 oA
35, G
69, b
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82 0 dG

132, 0 iÄ
3 0 G
35,75 bG
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155, S
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Boüeacr rzv
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0

4

4

4
5

5

101,
103 75 B
105,10 b Ä

1 öA123,40 ii
1 1,30 V
113 7s dÄ
110,50 b
101,30 G
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sächs Ren
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Bmchtiehrad I Em
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Darstewitz Rattm
S Tyür Braml

do St Pr 5 j
L S Th P St PrZeiKsr Par u S A
Zuckerraij Hall
Hall Strag wahn

3 b0 30 G
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8t Strdeator UAtsr Mlvw
Direktion MviwrioK

GtM KBU A ZLvvd G
Mittwoch den ZS Februar 1888

153 Vorstellung FarbeAbonnements Vorstellung

V ZNGW
Oper in 4 Akten von Meilhac und L Halsvy Musik von Georges Rizet

Balletarrangemeut von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann

Personen
Carmen

Don JosS Sergeant
Escamillo Stierfechter
Zuniga Lieutenant
Moralss Sergeant
Micasla ein Bauernmädchen
Lillas Pastia Inhaber einer Schenke
Dancairo l
Remendado,j Schmuggler

M Ädös, Z geune mädchen

Jda Doxat
Raimund Czerny
Emil Hettstedt
Adolf Uttner
Dr H Niemeyer
Alexandra Mitschinör

I P Ernst
l Ignatz Zimmermann
Wal er Müller
Agnes Bonn
Louise Schaffnir

Soldaten Straßenjungen Cigarrenarbeiterinnen Zigeuner Zigeunerinnen Schmuggler
Stierfechter Magistratspersonen Kaufleute Volk

Ort und Zeit der Handlung Spanien 1820
Im 4 Akt Spanischer Manteltanz ausgeführt von der Balletmeisterin Josefin

Strengsmann u Emilie Strengsmann
Pausen nach jedem Akte

Brosc Loge 1 Rang 4, Mk
Orchester Xwge 4,

Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,Orchestenauteull 3,

2 Rang letzte Meihen 0,SS Mk
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie V,5V

Z reiK
Varauet 2,5V MkVrnsc Loge 2 Rang 2,5 Z
Parterre nummerirt 1,5V
Z Rang Vorderreihen 2
2 Stang Hinterreihen 1,

Textbücher 50 Pfg fowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzette
ä Z0 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Ward er be A b mm emsnis BÄK es zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen
in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe

söuiimlichr r vnwwerirter Sitze sind an der Theaterkasse L 30 Pfg zu haben
Tie Tageskasse m Vestibül des Theatergebäudcs ist von 10 1 Uhr Vormittags unk

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

K affeuöffWmg Es/4 Anfang Uhr Gnds nach IO Nhr
Donnerstag den Z T Februar 154 Vorstell 110 Abonn Vorstell Farbe roth

Zum 7 Male MEZ Ansang Uhr
In Vorbereitung große Oper von Mcyerbcer Nsi

VOM VSMSSZZA Ni V ttrilUt von Goethe

1

Weinstuben und Austern Salon
gr Um srstrssss 14

öiQ8xrsoIi ii8oli1uss 169
sinpüaklt

S z

in äer sinstuds Ot cl N ISO
airsssr äsm Hariss Vtisä N S OV
10g Ltiielc ab IIs IIs Alc

NZiivrls voQ M an
von 1 bis 4 Hbr

8M8SvllWrto M iZer sgKWMlt

Ksservirts Zimmer

Z söKnst dis 12 Hbr dsiräs

Tägl fr Janersche Wiwxtchen
Thürwger Knackwürstchen
ff Sülze Lachsschinken Sardellen

leberwnrst Trüffelleberwnrst
gek Zunge Braunschw Mettwurst
diverse Braten garnirte Schüssel

im besten Arrangement
Rügenwalder Gänsebrüste ohne

Knochen
Gänsekeulen ohne Knochen
Gänseschmalz
Gänsepökelfleisch empfiehlt

V Königl HoflieferantM lWSVvNvNz Leipzigerftr

veMarirte 8Mli8
beinahe geruchfrei a Ltr 40 H Z Pfd 30

empfiehlt Kön gSpl 7Noth und WeHweinflaschen lauft
F LZ, Bernburgerstraße 13

Zur gefälligen Beachtung
Mit Tonnerstsg den l Februs er habe ich

im GMHofe zur Stavt WagSeS rg in Halle a S
ein Bnrem für Sans n s Verkauf sowie Verpach
tuugeü SAN Ärnnvstücke Besorgimg und Unter
bringung von Gel imf Hypothek Anfertigung von
Kauf uns Pachtverträge Testameuten u S SZach
Ssß Kwentarien sowie schriftlichen Arbeiten aller
Art Ertheil von Rath i Gerichts nnö andk
re Sachen sowie Abhaltung von Anrtione errichtet

J d m ich prompte ,nd billige Bebienung z iich r
bitte ich ergebenst dies mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen

Halle a S in Februar 1888

M F ZNGerichts Mctuar a D n gerichtl Taxator
AketiSN

Mittwoch den IS d Mts Mit
tags SA Uhr verkaufe ich zu Gisbichcn
fte iu im Gasthofe zum Möderderg
zwangsweise

Z Mcidersekretare I Sspha einen
Schreibsekrelär Kommode eiuen
kl chrauk und 4 Mohrftühle

Gerichtsvollzieher

Ruetion

Leipziger Platz RW

Mm Mittwoch den ÄZ Febr er
Vorm Uhr gelangen Geistftr 4Ä
zwangsweise zur Versteigerung

S Sophas I Tischchen mit Mao
morplatte Z gr Bilder I Pfeiler

schränkcheu Zisch I Koffer R kl
Schrmdk und Z Spiegel

Gerichtsvollzieher

Auet vn
Mittwoch den Rs d Mts Borm

LG Uhr verkaufe ich Geiststratzs 42
zwangsweise

1 neues Nichbanm Vertikow einen
desgl Kleiderschrank 1 desgl So
pH a mit Ä Fantenils I Mahagsni
Bertikow I gv Spiegel verschied
dichterische Werke als Schiller
Goethe Lessing Chamisso Kör
ner n a m I Sommcrüberzieher
Z O Hemden n v a S
Zi z ZeÄz ieZ Gerichtsvollzieher

Leipzigerftrnhe Z ZT

EM Lotkwkiw Mlls a 8
HAx G Ztl enommik ik8 izdüsLöment

st

Mittwoch den S d M früh
Uhr versteigere ich WeiftftrKfte Mr 4Ä
zwangsweise gegen Barzahlung

A Stück kieiue neue Wagenräder
S goldene Damsr nhr silberne
Broche Z Megn awr 2 Bilder Zl
laugen GuMWischlauch

AMZiZ Gerichtsvollzieher in Halle

NLU8tsis
40 cmyM eingerichlele AüßcrMmnrr

Am Mittwoch den ZS d Mts
Vormittags Uhr werde ich Geist
ftratze 4Z

eine Nähmaschine nnd verschiedene
Mobilieu

zwangsweise gegen Barzahlung ver
steigern

Gerichtsvollzieher in Halle a S
gr Mrichstr 8 I

Evangelischer Kirchliau Vcrei
Die Generalversammlung des Kirchbau Bereins findet

Äs IG I kkrmiSZ 8 im Saal der ZZNkMÄrzi A statt
Tagesordnung 1 Bericht über die Vereinsthätigkcit im Vorjahre 2 Rechnungs

legung und Wahl von Rechnungsrevisoren 3 Beschlußfassung üv r Ausführung eines
Kapellenbaues im Süden der Sta t

Alle Mitglieder und Freunde des Vereins werden hierzu freundlichst eingeladen
Gleichzeitig erlauben wir uns darauf hinzuweisen daß in den nächsten Wochen die Ein
sammlung der Mitglv derbeiträge durch unsern Boten Herrn Brieger erfolgen wird
Wir bitten unsere Freunde herzlich auch sernerhm unserem wich igen Werke ihre Theil
nahme zuzuwenden und dies um so mehr als wir im Laufe dieses Jahres bestimmt zur
Verwirklichung eines unserer Pläne zu kommen hoffen

Der Bsrftand des Wrchbau Bsreins

Anction
Am Mittwoch den RS Februar er

Vormittags kOUHr versteigere ich Geist
strasze 42 hier zwangsweise

Ä Sophas 1 Kleiderschrank einen
Schreidsekretär S Kommoden Z
Rahtisch e

Gerichtsvollzieher

Auctiou
im Zwaugsvollftr Verfahren
Mittwoch den ZS d Mts Borm

51 Uhr versteigere ich Geistftr AZ hier
Z brannes Droschkeupferd Cy
linderbnrean 2 Soptzas I Berti
kow 1 Damenschreibtisch ferner
Kleiderstoffe Inletts Betttnchlei
nen Schi rzenleinen Barchent
Flvnell Waffel Drucks Köper
Kattun Futterstoffe zc

Gerichtsvollzieher

Auüionsgkqrnstilnde
bitte ich in meinem Bursa Gasthof
Stadt Magdeburg gefälligst anmel
den zu wollen

M
Gerichts Aktuar a D und ger Taxator

Restaurant Glocke
WAtdlklAWKAAiSS Z t

Dienstag den 14 d Mts
Großer Narren Abend

Narrenkappen gratis
ff Münchener Pschorr

Pilsener

Auction
Mittwoch den IS d Mts Borm

S /z Uhr versteigere ich Geiststratze 42
Hierselbst zwangsweise

Z z Lpsdruckpreffe t Prägepresse
1 Schneidemaschine Z Glattwalze
R Sopha und 1 Wlasschrank

MrWZ 5 Gerichtsvollzieher

Victoria Theater
Mittwoch den IS Februar H888

kftbert im kertr
Von der Armen Direktion des Stadt

Halle liegt sür die hiesigen Abon
nenten unseres Blattes ein Verzeich
nis der von ihr regelmäßig unter
stützten bezw in Anstalten versorgte
Personen bei

Für den redaktionellen und Znscmtentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann W Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulnchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilagrs
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